
Train aktuell
Die Gemeindezeitung
für Train, St. Johann, Mallmersdorf und Neukirchen

2 / 2023



2 3

unglaublich wie schnell die Zeit
vergeht! Schon wieder ist die Hälf‐
te des Jahre vorüber. Bei uns in
Train ist in diesen Monaten viel
passiert - das meiste davon ist po‐
sitiv.

Optisch für Sie am sichtbarsten
sind sicherlich die Bauarbeiten an
der Brücke über die Abens und
nun auch in Neukirchen. Am bei‐
den Stellen geht es zügig voran
und wir dürfen sehr optimistisch
sein, dass der Zeitplan eingehal‐
ten werden kann.

Mir ist bewusst, dass diese Arbei‐
ten für Sie mit Behinderungen und
Umwegen verbunden sind. Den‐
noch bitte ich Sie um Verständnis.
Schließlich bekommen wir so auf
lange Sicht gute und sichere Stra‐
ßen, die uns, so hoffe ich, über
Jahrzehnte keine Probleme mehr
bereiten werden.

Gutes gibt es auch aus unserer
Musikschule, der Grundschule wie
auch dem Kindergarten und der
Krippe zu berichten. Überall fan‐
den in den vergangenen Wochen
Aktionen statt, die Kinder wie El‐
tern gleichermaßen begeistert ha‐
ben.

Zahlreiche Highlights gab es in
diesem Jahr auch schon in kultu‐
reller Hinsicht: Die Musikschule
durfte zu ihren Konzerten zahlrei‐
che Besucher begrüßen und auch
die vom Kreativforum organisier‐
ten Veranstaltungen begeisterten

die Besucher.
Einen weite‐
ren Höhe‐
punkt wird
uns sicherlich
das Konzert
des Balkon Jazz Ballett in wenigen
Tagen bieten. Mein Dank gilt hier
den Organisatoren wie auch den
Aktiven, die ein solch reiches Kul‐
turleben in unserem Ort ermögli‐
chen.

Im Gemeinderat haben wir uns in
den vergangenen Sitzungen mit
der Zukunft beschäftigt und wich‐
tige Weichen gestellt. Digitalisie‐
rung und energiesparende Tech‐
nik sind dabei die Schlagworte.

Finanziell sind dabei bei uns in
Train die Möglichkeiten nach wie
vor vorhanden. Obwohl die Her‐
ausforderungen unserer Zeit auch
an Train nicht spurlos vorüberge‐
hen, sind wir bestens aufgestellt,
um diese meistern zu können.

Den jüngsten Gemeindebürgern
wünsche ich schöne Sommerferi‐
en und viel Spaß bei unserem Fe‐
rienprogramm.

Kommen Sie gut durch den Som‐
mer!

Ihr Bürgermeister

Gerhard Zeitler

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Um den neuen Pavillon im Schatten
des Trainer Zehentstadls gebüh‐
rend einzuweihen, hat das Kreativ‐
forum Schlossplatz im Auftrag der
Gemeinde Train ein Konzert der re‐
nommierten Gruppe „Balkon Jazz
Ballett“ auf die Beine gestellt. Bei
freiem Eintritt sind dazu alle Bürge‐
rinnen und Bürger herzlich eingela‐
den!

Zwei Musiker aus der Band haben ei‐
nen direkten Bezug zu Train: Stephan
Ebn – Schlagzeug, Perkussion - hat
seine familiären Wurzeln in der Ge‐
meinde Train. Matthias Hamburger –
Kontrabass und E-Bass - dürften viele
als Zweigstellenleiter der Musikschule
kennen.

Weitere Infos zur Band finden Sie
unter: balkonjazzballett.com

Eine einzigartige Fusion aus
Klassik Swing und
Balkanrhythmen

Termin: 4. August 2023
Beginn: 19:30 Uhr
Der Eintritt ist frei!

Bewirtung mit Essen und
Trinken durch das Krea‐
tivforum Schlossplatz: Ein
Pizza Mobil, italienischer
Wein und verschiedene
andere Getränke sorgen
für einen auch kulinarisch
gelungenen Abend.

Bei schlechtem Wetter
findet das Konzert im Ze‐
hentstadl statt.

Konzert in Train

Foto: Balkon Jazz Ballet
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„Wir kommen zügig voran und
sind voll im Zeitplan“, betont Mi‐
chael Gassner vom Tiefbauamt
des Landratsamtes Kelheim mit
Blick auf den Neubau der Brücke
über die Abens bei Train.

Seit einigen Wochen schon gibt es
hier kein Durchkommen mehr für
den Verkehr. Auch Fußgänger
mussten Umwege in Kauf neh‐
men. Inzwischen hat sich zumin‐
dest das geändert: Nachdem alle
Abbrucharbeiten erledigt und die
nötigen Spundwände gesetzt wa‐
ren, konnte eine provisorische
Fußgängerbrücke errichtet wer‐
den. Sie verbindet nun Train und
den Ortsteil St. Johann und ver‐
kürzt unter anderem den Schul‐
weg vieler Kinder.

Für die Fußgängerbrücke einge‐
setzt hatte sich auch Bürgermeis‐
ter Gerhard Zeitler: „Für Fußgän‐
ger und Radfahrer stellt das eine
Erleichterung dar“, betont er und
hofft auf die Geduld aller übrigen
Verkehrsteilnehmer. „Mir ist be‐
wusst, dass die Arbeiten an unse‐
ren Straßen aktuell für Unan‐
nehmlichkeiten sorgen. Wir bemü‐
hen uns aber, dass alles so schnell
wie möglich fertig gestellt wird.“

Die alte Brücke wird durch ein
neues Brückenbauwerk mit einer
Traglast von 60 t ersetzt. Hierfür
ist die KEH 3 zwischen Train und
St. Johann bis Anfang November
2023 vollständig gesperrt.
Umleitungen sind von beiden
Richtungen eingerichtet.

Sanierung der Abensbrücke kommt gut voran

Fotos: Sternecker, Lamprecht
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Fotos: Lamprecht

Lange wurde eine Sanierung der Ortsdurchfahrt Neukirchen geplant.
Nun haben die Vorarbeiten begonnen: Den Anfang macht der Zweck‐
verband zur Wasserversorgung der Gruppe Siegenburg-Train mit der
Erneuerung der Wasserleitungen. Für die zwingend notwendige Voll‐
sperrung wurde der Zeitraum von 26. Juni bis 3. August, also zwischen
der Spargel- und der Hopfenernte, gewählt. Im Herbst, nach der Hop‐
fenernte, soll der Regenwasserkanal saniert werden. Hier wird noch‐
mals eine Vollsperrung notwendig sein. Die Sanierung der Ortsdurch‐
fahrt ist für das Jahr 2024 geplant.

"Durch die Vorarbeiten möchten wir sicherstellen, dass die Fahrbahn
nach der Sanierung in absehbarer Zeit nicht wieder geöffnet werden
muss", betont Bürgermeister Gerhard Zeitler. Eine Erneuerung der Was‐
serleitungen und des Regenwasserkanals mache daher absolut Sinn.
"Uns war es wichtig, die Anwohner und insbesondere die landwirt‐
schaftlichen Betriebe möglichst wenig zu beeinträchtigen. Deshalb ha‐
ben wir uns entschieden, die notwendigen Arbeiten in mehreren Etap‐
pen durchzuführen und sie mit den Erntezeiten abzustimmen. Am Ende
werden wir auf lange Sicht eine gut befahrbare Straße und ein schönes
Ortsbild haben. Ich danke den Anwohnern schon jetzt für ihr Verständ‐
nis und bitte sie, die Unannehmlichkeiten zu entschuldigen."

Arbeiten an der Ortsdurchfahrt Neukirchen

• Kein grünes Licht vom Land‐
ratsamt gab es für den
Wunsch nach einer Verlänge‐
rung des Gehweges in Rich‐
tung Niederumelsdorf sowie
für eine angedachte Que‐
rungshilfe. Hier sollen nun die
Vertreter des Landratsamtes
zu einem Ortstermin eingela‐
den werden.

• Positiv aufgenommen wurde
ein Antrag des Gospelchores
GoTrain, der für eine Veranstal‐
tung anlässlich seines 25-jähri‐
gen Bestehens die Mehrzweck‐
halle nutzen möchte. Bis zu 80
Personen werden hier an ei‐
nem Workshop teilnehmen
können. Am Ende, am Nach‐
mittag des 8. Oktober, wird es
ein öffentliches Konzert bei
freiem Eintritt geben. „Ich be‐
grüße das und bin der Mei‐
nung, dass wir den Verein un‐
terstützen sollten, indem wir
die Halle kostenlos zur Verfü‐
gung stellen“, befand Zeitler
und erntete Zustimmung vom
Ratstisch.

• Der Gemeinderat stimmte für
die Programmierung einer
neuen Software für den Siegel‐
betrieb in der Hopfenvered‐
lung. Die bestehende Software
ist nach rund 30 Betriebsjahren
inzwischen veraltet. Vergeben
wurde der Auftrag an die Fir‐
ma, die sowohl die derzeitige
Software des Siegelbetriebs,
als auch die der Hopfenvered‐
lung programmiert hat. Sie war

auch der wirtschaftlichste Bie‐
ter.

• Ebenfalls einstimmig vergab
der Rat die Errichtung eines
Flachbrunnens zur weiteren
Detailuntersuchung der stillge‐
legten Hausmülldeponie in St.
Johann sowie die Straßenbe‐
leuchtung für das neue Gewer‐
begebiet Ziegelstadl.

• Bürgermeister Gerhard Zeitler
informierte darüber, dass sich
die finalen Gesamtkosten für
den Waldspielplatz im Fichten‐
weg in St. Johann auf rund
92.000 Euro belaufen.

• Rund 250.000 Euro will die Ge‐
meinde Train in diesem Jahr in
die Sanierung von Straßen und
Wegen investieren. Geplant ist,
13 große und kleine Stellen im
gesamten Gemeindebereich in
Stand zu setzen. Sollten sich
die Angebote in der Ausschrei‐
bung als unerwartet günstig
erweisen, gebe es immer die
Möglichkeit, doch noch mehr
machen zu lassen.

Aus dem Gemeinderat kurz berichtet
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Es ist ganz klar ein Ausnahme‐
haushalt, den Kämmerer Samuel
Konschelle dem Gemeinderat
vorstellte. Mit den nach wie vor
wirkenden Folgen der Corona-
Pandemie, dem Krieg am Rande
Europas, einer Preissteigerung in
fast allen Bereichen und einer
ganzen Reihe weiterer globaler
Ereignisse bekommt man es da‐
bei längst nicht nur in Train zu tun.
Dazu kommt das Ausbleiben der
Schlüsselzuweisung, eine stark
gestiegene Kreisumlage und ein
mit Blick auf die Gewerbesteuer
eher dürftiges Jahr für die Ge‐
meinde. Dennoch ist man im Rat
vor allem eines: optimistisch. Denn
Train steht, das betont nicht nur
Bürgermeister Gerhard Zeitler, fi‐
nanziell nach wie vor sehr gut da.
Nun gelte es weiterhin klug und
bedacht zu wirtschaften und das
Vermögen der seit vielen Jahren
schuldenfreien Gemeinde sinnvoll
einzusetzen und zu verwalten.

Die Gemeinde Train ist auch im
Jahr 2023 schuldenfrei und ver‐

fügt über eine allgemeine Rückla‐
ge, die es ermöglicht, den Haus‐
haltsplan 2023 und die mittelfristi‐
ge Finanzplanung bis 2026 ohne
Berücksichtigung von Fremdkapi‐
tal auszugleichen, sagte Kon‐
schelle.

Im Jahr 2023 und 2024 stehen für
die Gemeinde Train kapitalintensi‐
ve Maßnahmen und Investitionen
vor allem im Bereich der Straßen‐
sanierungen, Kanalsanierungen
und der Erschließung des Gewer‐
begebietes „Ziegelstadl“ an. Der
Erschließung des genannten Ge‐
werbegebietes stehen aber auch
künftige Einnahmen aus Grund‐
stücksverkäufen und Beiträgen
gegenüber. Der Erwerb eines un‐
bebauten Grundstückes für künfti‐
ge Planungen ist ein wichtiger
Schritt für das Wachsen der Ge‐
meinde.

In 2023 wird die Kläranlage ein
großes Projekt der Gemeinde
Train sein. Hier steht die Moderni‐
sierung des Hebewerkes, der Be‐

Haushalt nach Maß

lüftung und der Rechenanlage an.
Die im Investitionsprogramm ge‐
listeten Maßnahmen summieren
sich dabei in den Jahren 2023 bis
einschließlich 2026 auf ein Volu‐
men von über 14.902.000 Euro
(inkl. der Zuführung zum Verwal‐
tungshaushalt in Höhe von
808.000 Euro im Jahr 2023).

Eine Herausforderung für alle Ge‐
meinden im Landkreis stellt, so
war man sich am Ratstisch einig,
die Kreisumlage dar: Die Gemein‐
de Train muss in diesem Haus‐
haltsjahr aufgrund ihrer stabilen
Steuerkraft um rund 391.000 Euro
mehr Kreisumlage an den Land‐
kreis abführen. Der Aufwärtstrend
des Umlagehebesatzes wird vor‐
aussichtlich aufrechterhalten.

Schlecht bestellt ist es in diesem
Jahr zudem um die Gewerbesteu‐
er im Ort: Für 2023 wurde auf‐
grund eines Nullbescheides des
größten Gewerbesteuerzahlers
ein deutlich niedriger Ansatz ge‐
stellt als in den Vorjahren. Für die

Finanzplanungsjahre 2024 bis
2026 ist jedoch wieder mit einem
erhöhten Gewerbesteuereingang
zu rechnen.

Zusammenfassend kann, so Kon‐
schelle, festgestellt werden, dass
die Haushalts- und Finanzplanun‐
gen weiterhin mit einem gewissen
Risiko verbunden sind, da unter
die vielfältigen Herausforderun‐
gen der Corona-Pandemie noch
kein Schlussstrich gezogen wer‐
den darf. Die geopolitische Ent‐
wicklung in Europa und der Welt
hat teils dramatische Auswirkun‐
gen auf die Wirtschafts- und Fi‐
nanzmärkte, wobei deren weitere
Entwicklung oder gar ein Ende
dessen nicht abgeschätzt werden
kann.

Daher gilt es aktuell mehr denn je,
die Finanzentwicklung genau im
Auge zu behalten. Bange ist den
Trainer Räten dabei nicht, denn,
so betonte Zeitler, „wir wissen die‐
se Aufgaben bei unserer Kämme‐
rei in besten Händen.“
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Grafik: Wöhrmann

Es geht voran im geplanten Gewerbegebiet Ziegelstadl in Train: Bezüg‐
lich der Erschließung des Gebietes, wie auch zum Straßenbaupro‐
gramm im Gemeindegebiet, wurde eine öffentliche Ausschreibung
durchgeführt. Die Erschließung des Gewerbegebietes und das Straßen‐
bauprogramm wurden dabei als einzelne Lose ausgeschrieben. Es be‐
stand die Möglichkeit, ein Angebot für beide Lose abzugeben. Insge‐
samt haben fünf Firmen ein Angebot abgegeben.

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben und einer Neuerung in Form der Ein‐
führung der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) zum 1. August diesen
Jahres wurden laut Michael Wöhrmann vom gleichnamigen Ingenieur‐
büro die Kosten für die Bodenuntersuchungen und die Bodenentsor‐
gung sowie der damit verbundenen Maßnahmen aus der Ausschrei‐
bung herausgenommen. Insofern weicht der Kostenvoranschlag um
rund 400.000 Euro brutto von der vorgestellten Berechnung ab. Die
Kosten seien aber im Laufe der Ausführung - je nach tatsächlicher Bo‐
denbeschaffenheit - in der zunächst angegebenen Höhe zu erwarten.

Außerdem infor‐
mierte Wöhrmann,
dass bei Los 1 die
Submission für den
Wasserzweckver‐
band am 18. April mit
durchgeführt wurde.
Die Beauftragung
hierfür müsse aber
separat durch den
Wasserzweckver‐
band erfolgen. Bei
Los 2 handle es sich
um Einheitspreise.
Welche Maßnahmen
dann im Detail um‐
gesetzt werden,
könne man später
entscheiden.

Die Glasfaser-Erschließung im neuen Gewerbegebiet könnte nun doch
durch die Telekom direkt erfolgen. Eine Entscheidung hierzu steht noch
aus. Notfalls muss über einen anderen Anbieter erschlossen werden.

Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag für Los 1 und Los 2 an die Fir‐
ma Georg Pritsch GmbH & Co. KG zu vergeben.

Gewerbegebiet Ziegelstadl und Straßenbauprogramm

Satte 100 Euro haben Moni‐
ka Rienmüller und ihr Mann
für das diesjährige Ferien‐
programm der Gemeinde
Train gespendet. Die Spende
stammt aus dem Getränke‐
verkauf bei der diesjährigen
Bürgerversammlung.

„Ich habe das Ferienpro‐
gramm viele Jahre organi‐
siert und freue mich mit Eva
Leschhorn eine tolle Nach‐
folgerin gefunden zu haben,
die das Geld sicherlich sinn‐
voll einsetzt“, betonte Rien‐
müller.

Großzügige Spende für das Ferienprogramm

„Ich glaube, wir sind uns alle einig,
dass wir im digitalen Zeitalter an‐
gekommen sind. Entsprechend
bin ich der Meinung, dass jetzt ein
guter Zeitpunkt gekommen ist,
um uns die neuen Möglichkeiten
auch im Gemeinderat zu Nutze zu
machen“, erklärte Trains Bürger‐
meister Gerhard Zeitler gleich zu
Beginn der Ratssitzung Mitte Mai.
Was damit gemeint war ist klar:
Die Einführung eines Ratsinfor‐
mationssystems verbunden mit
der Anschaffung von Tablets für
alle Gemeinderäte. Wie genau das
ablaufen könnte erklärte Andre
Lehmann von der VG Siegenburg.

Konkret will man auf ein System
setzten, mit dem man in einer an‐
deren VG-Gemeinde bereits gute
Erfahrungen gemacht hat. „Das
Arbeiten wird dadurch einfacher.
Für Sie läuft alles unkompliziert
und die Kosten halten sich im
Rahmen“, betonte Lehmann und
verwies auf ein Angebot aus dem
Jahr 2020 in dem das Gesamtpa‐
ket bei unter 7.000 Euro lag.

Ein Konzept, das gut ankam. Eine
ganze Reihe von Fragen zeigte
das Interesse der Ratsmitglieder.
Sie stimmten der Einführung des
Systems mit breiter Mehrheit zu.

Der Gemeinderat wird digital
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Schulabgänger aus der Gemeinde Train mit einem Notendurchschnitt
unter 2,0 erhalten von der Gemeinde ein kleines Geschenk für diese
besondere Leistung.

Die betreffenden Schüler können sich nach Bekanntgabe des Prü‐
fungsergebnisses bis spätestens 11. August 2023 in der Verwaltungs‐
gemeinschaft Siegenburg bei Frau Elisabeth Stieglmeier, persönlich
(Zimmer Nr. 11 / 09444/9784-31) oder per E-Mail (elisabeth.
stieglmeier@siegenburg.de) melden.

Bitte legen Sie hierzu Ihren aktuellen Notennachweis (Zeugnis, Be‐
scheinigung der Schule) mit dem im Sekretariat erhältlichen und von
Ihnen ausgefüllten Datenschutzformular vor.

‘‘Einserschüler“ gesucht!

„#Mach Musik“ hieß
jüngst eine Kampagne
des Bayerischen Musi‐
krates (BMR). Das nahm
sich Landtagspräsiden‐

tin Ilse Aigner zu Herzen und
nahm eine Schnupperstunde Sa‐
xofon Unterricht, um für das Musi‐
zieren zu werben. BMR-Präsident
Dr. Helmut Kaltenhauser begleite‐
te sie auf dem Tenorhorn. Nach 15
Minuten Unterricht war schon die
erste Melodie zu erkennen.

Mach Musik, idealerweise gemein‐
sam. Dazu lädt auch die Trainer
Musikschule ein und bietet allen
Interessierten an, eine kostenfreie
Schnupperstunde in ihrem
Wunschfach zu nehmen.

Mit den Jüngsten die Entde‐
ckungsreise in das Abenteuer Mu‐
sik antreten wollen die verschie‐
denen Früherziehungsangebote.
In der Musikalischen Früherzie‐

hung (MFE) I für Kinder ab drei‐
einhalb Jahren und der sich daran
anschließenden MFE II werden
musikalische Fertigkeiten und
Hörerfahrungen trainiert. Erste
Musikerfahrungen gemeinsam
mit einem Elternteil sammeln kön‐
nen die Jüngsten im „Musikgar‐
ten“. Als Hauptfächer werden ne‐
ben Gesang zahlreiche Instru‐
mente unterrichtet. In Rottenburg
wird zusätzlich Ballett und Jazz‐
dance angeboten. Weitere Infor‐
mationen auf: www.musikschule-
rottenburg-laaber.de

Für Bürger der Gemeinde Train
gelten vergünstigten Gebühren,
wenn sie Unterricht an der Musik‐
schule nehmen.

Anmeldungen und Vereinbarung
von Schnupperstunden erfolgen
über das Büro der Musikschule
(08781/9486-20 oder Musikschule
@rottenburg-laaber.de).

Jetzt anmelden – Schnupperangebote der Musikschule

Es ist geschafft: Seit kurzem
leuchten in Train alle Straßenla‐
ternen mit energiesparender LED-
Technik. Die Bayernwerk Netz
GmbH hat die konventionellen
Lampen aus und dafür moderne,
hocheffiziente LED – Licht emittie‐
rende Dioden – eingebaut. „Das ist
eine Investition in den Klima‐
schutz“, informiert Stephan Leibl,
Kommunalbetreuer des Bayern‐
werks. „Mit den neuen Leuchten
sparen wir jährlich rund 38.500 Ki‐
lowattstunden Strom.“ Dadurch
reduziert sich der Ausstoß von kli‐
maschädlichem Kohlendioxid
(CO₂) um rund 338 Tonnen, wenn
man den aktuellen bundesdeut‐
schen Strommix für die Berech‐
nung zugrunde legt. In Train rüste‐
tete das Bayernwerk insgesamt
148 Straßenleuchten um. Die Mo‐
dernisierungsmaßnahme kostet
rund 77.000 Euro.

Zufrieden zeigte sich auch Bür‐
germeister Gerhard Zeitler, der
von einer wichtigen Investition in
die Zukunft sprach.

Zukunftsweisende
Straßenbeleuchtung

Fotos: Lamprecht
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Ehrenamtliche und Neubürger zusam‐
men bringen. Das ist die Grundidee hinter
den Empfängen, die in der Regel alle zwei
Jahre im Trainer Zehentstadl stattfinden.
Nach einer etwas längeren Coronapause
stand Ende Mai eine Neuauflage auf dem
Programm.

Gut an kam der Abend sowohl bei den
Neubürgern, die Bürgermeister Gerhard
Zeitler mit kleinen Geschenken und infor‐
mativen Flyern herzlich in Train willkom‐
men hieß, als auch bei den Ehrenamtli‐
chen. „Ich möchte die Gelegenheit nutzen
und mich für euer großes Engagement
für unseren Ort bedanken", betonte Zeit‐
ler und überreichte jedem der über 50 an‐
wesenden Ehrenamtlichen eine kleine
Aufmerksamkeit. Gleiches galt für all jene, die sich in den vergangenen
Jahren im Rahmen des Helferkreises verdient gemacht haben.

"Ihr alle seid eine große Stütze für unsere Gesellschaft", sagte Zeitler
und sprach seine Hoffnung aus, dass auch viele der Neubürger im Ort
einen Verein oder eine Gruppierung finden, die ihren Interessen ent‐
spricht.

Gelungener Empfang im Zehentstadl

Fotos: Lamprecht

Mitte Juni wurde auf dem Trai‐
ner Friedhof die neue Urnen‐
wand, die der Bestehenden
spiegelbildlich entspricht,
durch Pfarrer Franz Xaver Be‐
cher eingeweiht. Musikalisch
begleitet wurde der feierliche
Anlass von den Trainer Stadl‐
bläsern.

„Diese neuen Formen der Be‐
stattung wurden zunehmend
nachgefragt. Wir wollen mit
der Zeit gehen und ich denke,
dass wir eine optisch anspre‐
chende und sinnvolle Möglich‐
keit dafür gefunden haben!“,
befand Zeitler.

Wichtig war ihm, im Rahmen der Segnung auch zu betonten: „Erdgrä‐
ber sind längst nicht mehr die einzige Form der Bestattung, auch wenn
es sie hier auf dem Friedhof natürlich weiterhin geben wird. Es liegt uns
am Herzen, hier den Wünschen der Menschen entgegen zu kommen.
Gedenken hat schließlich nicht nur eine Form und ich denke, dass wir
hier für jeden eine gute und passende Lösung finden werden."

Neue Urnenwand gesegnet
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Ende Mai hat sich der Elternbeirat
des Kindergartes St. Michael zu‐
sammengetan und eigenständig
den Garten der Einrichtung umge‐
staltet und verschönert.

Neu hinzu kamen eine Tankstelle
und gemütliche Bänke für die Kin‐
der. Der Fahrplatz wurde neu an‐
gestrichen. Es wurde Unkraut ge‐
jätet und Sträucher zugeschnitten.
Außerdem wurde der Sandkasten
frisch hergerichtet und wieder be‐
füllt.

Die Aktion dauerte zwei Tage. Der
Kindergarten versorgte den El‐
ternbeirat während dieser Zeit mit
Schnitzelsemmeln und gekühlten
Getränken.

Alle Kosten, die im Rahmen der Aktion entstanden sind, wurden vom
Elternbeirat und dem Träger übernommen. Dafür sagen die Kinder
herzlich „Dankeschön!“.

Tolle Initiative
des Elternbeirates

Fotos: St. Michael

Fotos: Hopfazwergerl

Jede Menge geboten war in den ver‐
gangenen Monaten in der Kinderkrippe
Hopfazwergerl: Den Anfang machte
dabei die gemeinsame Osterfeier mit
allen Hopfazwergerlfamilien. Auf dem
Programm stand ein Spaziergang zur
Waldkapelle, die Osternestsuche und
natürlich ein Fingerfoodbuffett.

Gut an kam auch die Bastelaktion der
Eltern und der Verkauf beim Familien‐
gottesdienst am Palmsonntag.

Richtig toll macht sich das Hochbeet
der Krippe: Gemeinsam wurde hier be‐
füllt und gesät. Jetzt können die Kinder
beobachten wie die Pflanzen wachsen
und auch schon regelmäßig Erdbeeren
und Radieserl ernten.

Ein Highlight der warmen Sommertage
ist natürlich auch die Wasserbahn.

Sommerspaß bei den
Hopfazwergerln
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Foto: Grundschule

Eine Schulwoche, die den Kindern der Grundschule Train vorkam wie
nur ein einziger Tag und an deren Ende eine gemeinsame Präsentation
für zahlreiche Ehrengäste stand. Das gab es in diesem Jahr noch vor
den Pfingstferien: Unter dem Motto „Wir bewegen Schule“ stand ein
Tanzprojekt eines professionellen Teams auf dem Programm, an dem
sich alle Schülerinnen und Schüler kostenlos beteiligen durften. Finan‐
ziert wurde die Schulwoche der besonderen Art nämlich vollständig von
der Hopfenveredlung St. Johann.

„In der Coronazeit fehlte es den Kindern oft an Bewegung und sozialen
Kontakten“, erzählt Schulleiterin Brigitte Peckl. Eine Werbeemail für ein
Tanzprojekt, mit dem andere Schulleiter bereits gute Erfahrungen ge‐
macht hatten, kam da wie gerufen. „Unser Problem war aber die Frage
der Finanzierung“, sagt Peckl. Eine unkomplizierte Zusage der Hopfen‐
veredlung, vertreten durch Werksleiter Friedrich Loipeldinger, die das
2.700 Euro teure Projekt vollständig finanzierte, kam da wie gerufen.

Drei Tage lang stand für die Schülerinnen und Schüler Anfang Mai so
jeweils eine Doppelstunde Tanz-Workshop auf dem Stundenplan. Dazu
wurden in jeder Klasse T-Shirts für den Auftritt gestaltet, Dekoration für
die Mehrzweckhalle gebastelt und zwei Schulsongs mit selbstgedichte‐
tem Text als Begrüßungs- und Abschiedslied einstudiert. Ein Konzept,
das ankam: „Die Woche war wie ein einziger Tag, es kam mir so kurz
vor, weil es so schön war!“, „Ich dachte, Tanzen wäre nur was für Mäd‐
chen, aber es war toll!“, „voll cool“ und „wann machen wir das wieder?“
fanden die Schüler.

Tanzprojekt mit Unterstützung der Hopfenveredlung

Was lebt eigentlich alles auf der
Wiese? Welche Pflanzen gibt es
dort und was können sie? Fragen
gab es genug im Vorfeld des Pro‐
jektes „Wiese“, zu dem sich die
erste Klasse der Grundschule
Train Mitte Juni aufgemacht hatte,
um ihre Alltagskompetenz zu stär‐
ken. Begleitet wurden sie dabei
von Diplom-Biologin Michaela
Marx, der die „Bildung für eine
nachhaltige Entwicklung“ eine
Herzensangelegenheit ist.

Zu erleben gab es für Trains
jüngste Schulkinder dabei eine
Menge: Schon am ersten Tag
standen Klebebilder auf dem Pro‐
gramm. Es wurde mit Blumen ge‐
malt und Fäden gefärbt.

„Super spannend“ fanden das die
Schülerinnen und Schüler, denen

der Unterricht draußen auf der
Wiese merklich Spaß machte.

„Die Motivation ist sehr groß und
ich bin richtig begeistert, wie viel
Vorwissen manche Kinder schon
haben“, sagte Schulleiterin und
Klassenlehrerin Brigitte Peckl.

Sie hat schon mehrfach mit Mi‐
chaela Marx zusammengearbei‐
tet und schätzt ihr Fachwissen,
von dem auch die übrigen Klassen
der Grundschule Train profitieren.
Im Rahmen der Kinder- und Um‐
weltbildungsprojekte „Radula“
werden sie sich, je nach Klassen‐
stufe, vor den Sommerferien mit
den Themen Hecke, Wald oder
Wasser beschäftigen. Denn, so
findet Peckl: „Umweltbildung ist
eine ganz wichtige Sache, die
nicht zu kurz kommen darf.“

Schultage der besonderen Art

Foto: Lamprecht



Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Train
1. Bürgermeister Gerhard Zeitler
Schlossplatz 1
93358 Train
Telefon: 09444 / 87500
E-Mail: info@gemeinde-train.de
Homepage: www.gemeinde-train.de

Redaktion: Susanne Lamprecht
Layout: Susanne Lamprecht
Titelbild: Susanne Lamprecht

Auflage: 750 Exemplare
Erscheinungsweise: 4 mal jährlich; kostenlose
Verteilung an alle Haushalte im Gemeindegebiet

Ein herzliches Dankeschön der
Gemeinde Train gilt unseren

Ortsvereinen und allen
ehrenamtlichen Veranstaltern, die
das Ferienprogramm auf die Beine

gestellt haben!

🌞 Ferienprogrammder
GemeindeTrain

31. Juli - 18.August

2023


